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Dynamit beladenen Wagen in Beschlag genommen,
welcher von drei als Sozialisten bekannten Individuen
transportirt wurde. (W. T. B.)

Ungarn. (Pferdeausstellung und Pferdemarkt.

Der „Ung. I.andwirthschaftliche Verein" unter
der Mitwirkung des ,Ung. Tattersall-Vereines" und
dem Schutze des königl. ung. Ministeriums des Ackerbaues

ordnet in Budapest, Stadtwäldchen, einen im Jahre
1891 im Monate Mai, vom 3. bis 10. einschliesslich
abzuhaltenden, mit einer Pferde-Ausstellung verbundenen
Pferdemarkt von Zucht- und Gebrauchthieren an. Den

15. Mai werden die einjährigen Vollblut-Fohlen des

königl. ung. Staats-Gestütes von Kisber und nachher die

Fohlen der Privat-Gestüte zur Versteigerung gelangen.
Zur Ausstellung können gelangen:

I. Zuchtpferde : Hengste, Stuten, 4-, 3-, 2- und Ijäh-
rige Fohlen: a) schwere Zugthiere, b) englische Race,

c) arabische Race, d) karster Race.

II. Gebrauchthiere (unverkäuflich): a) Sattelpferde
über 80 Kilo Tragfähigkeit, b) Sattelpferde unter 80

Kilo Tragfähigkeit, c) schwere Wagenpferde, d) leichte

Jukker, e) Ponny.
III. Die zu der vom „Ung. Tattersall-Verein" zu

veranstaltenden Versteigerung vorgemerkten verkäuflichen
Pferde können : a) Pferde jeder Herkunft sein, wenn sie

das Eigenthum eines Mitgliedes des „Ung. Tattersall-
Vereins" bilden; b) die von Züchtern selbst gezogenen
Pferde.

IV. Pferde, welche an den Trabrennen Theil genommen

haben, welche für Conditionspreis konkurriren
können. Zu den Prämirungen hat das königl. ung.
Ackerbau-Ministerium 9300 Francs gespendet.

Das Fahrwettrennen des „Ungarischen Tattersal
Vereins" in Budapest: Am 4. Mai 1891:

I. Preis des Ausschusses 2000 Francs, Entfernung 20

Kilometer, steiniger Strasse. Trabrennen für
Zweispänner, mit in den Ländern der ungarischen Krone

gezogenen Pferden.

Am 9. Mai 1891: II. Jucker-Preis 2000 Francs.

Entfernung 40 Kilometer. Trabrennen der Vierspänner für
Pferde, welche in den Ländern der ungarischen Krone

gezogen wurden.
Aus den Vorschriften der Versteigerung des „Ung.

Tattersall-Vereins": Der Ausrufspreis jedes Pferdes ist
der Reserve-Preis, d. h. jedes Pferd ist zum Ausrufspreise

zu verkaufen. Die ausgestellten Pferde dürfen

vor der Versteigerung nicht verkauft werden: die bei

der Versteigerung nicht verkauften Pferde können von

ihrem Eigenthümer aus freier Hand verkauft werden.

Der Verkäufer hat das Recht, seine Pferde einzeln,
paarweise oder als Viererzug versteigern zu lassen; — die

paarweise oder als Viererzug nicht verkauften Pferde

können später auch einzeln zur Versteigerung vorgeführt
werden. Der Verkauf findet gegen baar statt. Die

Preise der bei den Versteigerungen des „Ung. Tattersall-
Vereines" verkauften Pferde sind sofort nach Beendigung

der Veräussernngen in die Vereinskassa
abzuführen.

Die Administration des ungarischen landwirthschaft-

lichen und des tingarischen Tattersall-Vereines in Budapest:

Gabriel von Beniczky, Graf Aurel Dessewffy,
Direktor-Präsid. des ung. Präsid. des ung. Ackerbau-

Tattersall-Vereines. Vereines.

Graf G6za Batthydny sen.,
Graf G&sa Andr&ssy,

Direktoren des ung. Tattersall-Vereines.
Russland. (A e r g e r n i s s e.) General-Adjutant

Kaufmann, ein Sohn des berühmten Generals, hat sich

erschossen. Als Ursache gibt die „Post" an, dass er bei

einer Hofsoiree von einem Grossfürsten beschimpft worden

sei. — Das gleiche Blatt berichtet ferner: Vor
Kurzem erschoss der Lieutenant Fürst Wadbelski vom
Pawlowschen Leibgarde-Regiment seinen Regimentskameraden,

den Lieutenant Lomonossow, im Duell. Fürst
Wadbelski war von seinem Gegner mit Worten beleidigt

worden. Jetzt fand im St. Petersburger
Militärbezirksgericht der Prozess gegen den Fürsten Wadbelski bei
offenen Thüren statt. Den Vorsitz des Gerichts, an

welchem ausser dem ständigen Beisitzer, Oberst Boldy-
rew, Obersten und Kapitäne verschiedener Regimenter
Theil nahmen, führte Generallieutenant Zimerow. Als
Ankläger trat der Gehilfe des Prokurators, Kirilin auf.
Der Angeklagte hatte auf die Hinzuziehung eines

Vertheidigers verzichtet. Da die Sekundanten Alles, was in
ihren Kräften stand, gethan hatten, um das Duell zu

hintertreiben, war gegen sie keine Anklage erhoben

worden. Oberst Kirilin stellte sich in seiner erschütternden

Anklagerede auf einen allgemein menschlichen

Standpunkt und bekämpfte die Traditionen der Uniform,
soweit sie zum Duellzwang führen. Das Urtheil lautete
auf 3 Jahre Festungshaft. Unter den zur Gerichtsverhandlung

Erschienenen befanden sich sehr viele hohe

Militärs, sowie fast alle Offiziere des Pawlowschen
Regiments. Auch zahlreiche Damen waren anwesend.
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